
   

Ernst Friedrich SchumacherErnst Friedrich SchumacherErnst Friedrich SchumacherErnst Friedrich Schumacher    

1911 1911 1911 1911 ————    1977 1977 1977 1977     

    

VordenkeVordenkeVordenkeVordenker r r r     
der Antider Antider Antider Anti----AtomAtomAtomAtom----Bewegung ...Bewegung ...Bewegung ...Bewegung ...    

der Regionalisierung ...der Regionalisierung ...der Regionalisierung ...der Regionalisierung ...    

der Postwachstumsbewegung ... der Postwachstumsbewegung ... der Postwachstumsbewegung ... der Postwachstumsbewegung ...     

einer nachhaltigen Wirtschaft nach                   einer nachhaltigen Wirtschaft nach                   einer nachhaltigen Wirtschaft nach                   einer nachhaltigen Wirtschaft nach                   

menschlichem Maß.menschlichem Maß.menschlichem Maß.menschlichem Maß.    

 

Autor des 70erAutor des 70erAutor des 70erAutor des 70er----JahreJahreJahreJahre----KlassikersKlassikersKlassikersKlassikers    

„„„„Small is beautiful Small is beautiful Small is beautiful Small is beautiful ––––        

die Rückkehr zum menschlichen Maß“die Rückkehr zum menschlichen Maß“die Rückkehr zum menschlichen Maß“die Rückkehr zum menschlichen Maß“    

 

E.F. SchumacherE.F. SchumacherE.F. SchumacherE.F. Schumacher----GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft    

für Politische Ökologie e.V. (EFSG)für Politische Ökologie e.V. (EFSG)für Politische Ökologie e.V. (EFSG)für Politische Ökologie e.V. (EFSG)    

zumzumzumzum    

2. SYMPOSIUM 2. SYMPOSIUM 2. SYMPOSIUM 2. SYMPOSIUM     
mit Abendvortragmit Abendvortragmit Abendvortragmit Abendvortrag    



AbendvortraAbendvortraAbendvortraAbendvortrag g g g     
Freitag, 21.9.2012Freitag, 21.9.2012Freitag, 21.9.2012Freitag, 21.9.2012    
19:00 Uhr, Seidl-Villa 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

    
    
    

                                                                                    Prof. Marianne GronemeyerProf. Marianne GronemeyerProf. Marianne GronemeyerProf. Marianne Gronemeyer    

 

„Auf der Suche nach der  
guten Arbeit!“ 

 

Wirklich gute Arbeit – so Marianne Gronemeyer – 
ist im jetzigen Kapitalismus mit seiner aggressiven 
Expansion, seinem Missverstehen von Effizienz und 
Wachstum unmöglich. Gute Arbeit bedeutet: Freudi-
ger Gebrauch der Fähigkeiten für sinnvolle Zwecke 
und menschliches Wachstum, für ein gutes Leben 
in besonnener Fülle.  
Radikal muss sie errungen werden: gute Arbeit statt 
Galeere! 

 
 
Prof. Marianne Gronemeyer, geb. 1941 in Hamburg , Sozialwis-
senschaftlerin, Trägerin des von Robert Jungk gestifteten Salz-
burger  Landespreis für Zukunftsforschung 2011, Autorin meh-
rerer beschleunigungskritischer Bücher ("Die Macht der Bedürf-
nisse", "Das Leben als letzte Gelegenheit", „Genug ist genug - 
die Kunst des Aufhörens"). In Kürze erscheint ihr Buch über gute 
Arbeit, viele Bezüge zu Ivan Illich, Erich Fromm,  Günther Anders, 
Niko Paech. Kritisch auch gegenüber einem linken, allzu produk-
tivistischen Fortschrittsbegriff. 

     

Eintritt für den Abendvortrag:  5,Eintritt für den Abendvortrag:  5,Eintritt für den Abendvortrag:  5,Eintritt für den Abendvortrag:  5,--------    €, ermäßigt 2,€, ermäßigt 2,€, ermäßigt 2,€, ermäßigt 2,--------    €€€€    

2. Schumacher-Symposium 2012 



2. Schumacher-Symposium 2012 

    
Alternativen für Wirtschaft und LebenAlternativen für Wirtschaft und LebenAlternativen für Wirtschaft und LebenAlternativen für Wirtschaft und Leben    

Veranstaltungsreihe am  
Samstag, 22. September 2012 Samstag, 22. September 2012 Samstag, 22. September 2012 Samstag, 22. September 2012     

in der Seidl-Villa München 
 

10:0010:0010:0010:00                                    „Menschliches Maß im Wirtschaften „Menschliches Maß im Wirtschaften „Menschliches Maß im Wirtschaften „Menschliches Maß im Wirtschaften ––––    diediediedie    
                                                                                    radikalen Gedanken des E.F. Schumacherradikalen Gedanken des E.F. Schumacherradikalen Gedanken des E.F. Schumacherradikalen Gedanken des E.F. Schumacher    
                                                                                    und des Leopold Kohrund des Leopold Kohrund des Leopold Kohrund des Leopold Kohr“  “  “  “  Lex JanssenLex JanssenLex JanssenLex Janssen 

11:0011:0011:0011:00                                        KaffeepauseKaffeepauseKaffeepauseKaffeepause    

11:3011:3011:3011:30                                        PodiumPodiumPodiumPodium 
                    Gespräche mit Marianne Gronemeyer, Gespräche mit Marianne Gronemeyer, Gespräche mit Marianne Gronemeyer, Gespräche mit Marianne Gronemeyer,     
                                                                                Harro ColshornHarro ColshornHarro ColshornHarro Colshorn (Initiative Gemeinwohl(Initiative Gemeinwohl(Initiative Gemeinwohl(Initiative Gemeinwohl----

Ökonomie) Ökonomie) Ökonomie) Ökonomie) und Lex Janssen  und Lex Janssen  und Lex Janssen  und Lex Janssen   
                    Moderation: Renate BörgerModeration: Renate BörgerModeration: Renate BörgerModeration: Renate Börger    

13:0013:0013:0013:00                                        Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause     

14:00          14:00          14:00          14:00          Foren Foren Foren Foren     (Parallel(Parallel(Parallel(Parallel----Veranstaltungen)Veranstaltungen)Veranstaltungen)Veranstaltungen)    

1.1.1.1.        „„„„Mittlere Technologien für humanen Fortschritt mitMittlere Technologien für humanen Fortschritt mitMittlere Technologien für humanen Fortschritt mitMittlere Technologien für humanen Fortschritt mit    
                    Erneuerbaren Energien Erneuerbaren Energien Erneuerbaren Energien Erneuerbaren Energien ––––    Konkrete Beispiele aus  Konkrete Beispiele aus  Konkrete Beispiele aus  Konkrete Beispiele aus      
                    Afrika“  Afrika“  Afrika“  Afrika“  Renée Schulz und Gabriele SchwarzRenée Schulz und Gabriele SchwarzRenée Schulz und Gabriele SchwarzRenée Schulz und Gabriele Schwarz    

2.  „Das Konzept einer subsidiären Versorgungs2.  „Das Konzept einer subsidiären Versorgungs2.  „Das Konzept einer subsidiären Versorgungs2.  „Das Konzept einer subsidiären Versorgungs----    
                    ökonomie“  ökonomie“  ökonomie“  ökonomie“  Lex JanssenLex JanssenLex JanssenLex Janssen    

3.3.3.3.        „Demokratie, Selbstbegrenzung & Klimawandel“„Demokratie, Selbstbegrenzung & Klimawandel“„Demokratie, Selbstbegrenzung & Klimawandel“„Demokratie, Selbstbegrenzung & Klimawandel“    
                    Young Jin ChoiYoung Jin ChoiYoung Jin ChoiYoung Jin Choi    

4.4.4.4.        „Was machen die anderen EFSG„Was machen die anderen EFSG„Was machen die anderen EFSG„Was machen die anderen EFSG----GesellschaftenGesellschaftenGesellschaftenGesellschaften    
                    (UK, USA) ?“  (UK, USA) ?“  (UK, USA) ?“  (UK, USA) ?“  Renate Börger und Lothar MayerRenate Börger und Lothar MayerRenate Börger und Lothar MayerRenate Börger und Lothar Mayer    

15:3015:3015:3015:30                                        KaffeepauseKaffeepauseKaffeepauseKaffeepause    

16:0016:0016:0016:00                                        „„„„Ach Europa Ach Europa Ach Europa Ach Europa ----    
                                                                                    Leopold Kohr grüßt die EuroLeopold Kohr grüßt die EuroLeopold Kohr grüßt die EuroLeopold Kohr grüßt die Euro----Krise!“   Krise!“   Krise!“   Krise!“                   
                                                                    Dr. Michael Breisky (LeopoldDr. Michael Breisky (LeopoldDr. Michael Breisky (LeopoldDr. Michael Breisky (Leopold----AkadamieAkadamieAkadamieAkadamie----Salzburg/ Salzburg/ Salzburg/ Salzburg/ 

ehemals Botschafter Österreichs in den USA)ehemals Botschafter Österreichs in den USA)ehemals Botschafter Österreichs in den USA)ehemals Botschafter Österreichs in den USA)    

17:0017:0017:0017:00             AbschlussAbschlussAbschlussAbschluss----DiskussionDiskussionDiskussionDiskussion zu den Symposiumzu den Symposiumzu den Symposiumzu den Symposium----        
                                                                                        ThemenThemenThemenThemen        Moderation: Prof. Dr. Ernst SchrimpffModeration: Prof. Dr. Ernst SchrimpffModeration: Prof. Dr. Ernst SchrimpffModeration: Prof. Dr. Ernst Schrimpff 

18:0018:0018:0018:00                                        AusklangAusklangAusklangAusklang    ––––    Abschiedstanz mit Sue DürrAbschiedstanz mit Sue DürrAbschiedstanz mit Sue DürrAbschiedstanz mit Sue Dürr    

18:30          Ende18:30          Ende18:30          Ende18:30          Ende                                                                                            
                                                                                                                                                            

                                                                                            Eintritt:  15,Eintritt:  15,Eintritt:  15,Eintritt:  15,--------    €,  ermäßigt 10,€,  ermäßigt 10,€,  ermäßigt 10,€,  ermäßigt 10,--------    €;  €;  €;  €;      
                                                                            in besonderen Fällen: kostenlosin besonderen Fällen: kostenlosin besonderen Fällen: kostenlosin besonderen Fällen: kostenlos    
                                                                                            Angebot eines Mittagessens: ca. 5,Angebot eines Mittagessens: ca. 5,Angebot eines Mittagessens: ca. 5,Angebot eines Mittagessens: ca. 5,--------    €€€€    



Die MitwirkendenDie MitwirkendenDie MitwirkendenDie Mitwirkenden    

Renate Börger Renate Börger Renate Börger Renate Börger (Journalistin bei BR 2), aktiv bei Attac, seit 1995 aktives 
Mitglied bei EFSG    

Dr. Michael BreiskyDr. Michael BreiskyDr. Michael BreiskyDr. Michael Breisky (österreich. Diplomat, Botschafter in New York, USA) 
Kritiker der Globalisierung, Abhilfe: Abbau von Größe bzw. Komplexität, 
mehr Subsidiarität und Respekt vor holistischen Sichtweisen. Mitglied 
im wiss. Beirat der Leopold-Kohr-Akademie. Autor von „Groß ist unge-
schickt – Leopold Kohr im Zeitalter der Post-Globalisierung“ (2010)  

YoungYoungYoungYoung----jin Choijin Choijin Choijin Choi (Dipl.Ing., M.Sc., M.A. Politics, Philosophy and Econo-
mics), Mitglied bei Attac & EFSG, Master Thesis:“Die spätmoderne In-
dustriegesellschaft des frühen 21. Jahrhunderts an den Grenzen des 
Wachstums“ 

Harro ColshornHarro ColshornHarro ColshornHarro Colshorn (Bioland-Gemüsegärtner) Verfechter der Gemeinwohl-
ökonomie nach Christian Felber 

Prof. Marianne GronemeyerProf. Marianne GronemeyerProf. Marianne GronemeyerProf. Marianne Gronemeyer (ausführliche Vorstellung siehe Seite 2) 

Lex JanssenLex JanssenLex JanssenLex Janssen, (M.A., Politikwissenschaftler, Baubiologe) seit 1987 in der 
Naturkostbranche, seit 1984 Mitglied bei EFSG, seit 2012 wieder 
Schatzmeister  

Lothar MayerLothar MayerLothar MayerLothar Mayer (Simultan-Übersetzer), Vorsitzender der EFSG von 1991 – 
2001, Autor von "Ausstieg aus dem Crash" (1999) u.a. 

Prof. em. Dr. Ernst SchrimpffProf. em. Dr. Ernst SchrimpffProf. em. Dr. Ernst SchrimpffProf. em. Dr. Ernst Schrimpff (Landschaftsökologe), seit 1990 Aktivist 
zur Energiewende, seit 1991 Mitglied, seit 2010 Vorsitzender der EFSG  

Renée SchulzRenée SchulzRenée SchulzRenée Schulz (Solarfachkraft für netzferne Systeme) Workshops, Erleb-
nispädagogik "Kunst mit der Sonne", Bildungsinst. in Europa & Afrika 

Gabriele SchwarzGabriele SchwarzGabriele SchwarzGabriele Schwarz (Unternehmerin & Geschäftsführerin von "Bonergie",  
Social Business für Entwicklung in Afrika mit Solarenergie 

 

    
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter    
E.F. Schumacher-Gesellschaft  für Politische Ökologie e.V.           
Sitz: Sitz: Sitz: Sitz: c/o Dr. Ulrich Mössner · · · · Mauerkircher Str. 177 · · · · 81925 München 

Postandresse: Postandresse: Postandresse: Postandresse: c/o Lex Janssen · · · · Schulgasse 2 a · · · · 85614 Kirchseeon 
Telefon 0178-7967670 · · · · info@e-f-schumacher-gesellschaft.de      

VeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsort    
Seidlvilla · · · · Das Haus für Schwabing       
Nikolaiplatz 1b · · · · 80802 München 
Telefon + 49-89-33 31 39    
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung    
Bitte entweder schriftlich an Postadresse oder an o.g. Email 
bzw. telefonisch. Bitte benützen Sie beigefügtes Anmeldeformular.Bitte benützen Sie beigefügtes Anmeldeformular.Bitte benützen Sie beigefügtes Anmeldeformular.Bitte benützen Sie beigefügtes Anmeldeformular.    
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                    Mit freundlicher Unterstützung der Mit freundlicher Unterstützung der Mit freundlicher Unterstützung der Mit freundlicher Unterstützung der     


